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Abstract
Bei der Institutionalisierung des Forschungsdatenmanagements (FDM) stehen Hoch-
schulen für angewandte Wissenschaften (HAW) vor einer Vielzahl von Herausforde-
rungen und müssen die notwendigen Rahmenbedingungen zur Umsetzung des FDM
für die Forschenden ihrer Institution schaffen. HAW besitzen einen starken Fokus auf
der praxisbezogenen Lehre, wobei Forschung auch einen zunehmend höheren Stellen-
wert erfährt. Dementsprechendmuss neben demAusbau derwissenschaftsunterstüt-
zenden Infrastruktur auch ein Bewusstsein für die Bedeutung von FDM in der Hoch-
schulleitung geschaffen werden, um zu einem nachhaltigen FDM zu kommen. An der
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) wurde zur strukturierten
Planung der Institutionalisierung eine Strategie entlang des RISE-DE Referenzmodells
erstellt und verabschiedet. Im Beitrag werden der Strategieprozess und die Rahmen-
bedingungen dargelegt. Dazu gehören auch die in der Landesinitiative Forschungs-
datenmanagement Brandenburg (FDM-BB) bestehenden und in der Entwicklung be-
findlichen Angebote und Services. Diese betreffen die Bereiche Beratung, Schulung
und technische Dienste und werden im Projekt durch Data Stewards abgedeckt. Für
diese unterschiedlichen Formen des Data Stewardships wird eine Einordnung vorge-
nommen und aufgezeigt, wie Data Stewardship an der Eberswalder Hochschule zum
Erstellen der Forschungsdatenstrategie mit Hilfe des RISE-DE Referenzmodells zum
Einsatz kam. Hier werden insbesondere die personelle Verortung und der Aufbau ei-
ner Forschungsdaten-Governance durch den Data Steward entlang des Strategiepro-
zesses beschrieben. Zum Abschluss zeigt der Artikel auf, wie eine kleine Hochschule
durch die Zusammenarbeit im Verbund und von den Angeboten in den Bereichen Be-
ratung, Schulung und technische Dienste profitieren und so in der Forschungsdaten-
strategie höhere Ziele setzen kann.

1 Einleitung

Forschungsdatenmanagement (FDM) unter der Berücksichtigung der FAIR-Prinzipien
gehört zur guten wissenschaftlichen Praxis. Wissenschaftliche Ergebnisse sollen für
jedermann offen verfügbar, zugänglich und wiederverwendbar sein. Dieser Kulturwan-
del wird von Forschungsförderern gefordert und Forschende sind zu nachhaltigem
FDM angehalten, wofür wissenschaftliche Einrichtungen die Voraussetzungen schaf-
fen müssen. Bei der Institutionalisierung des FDM geht es darum, auf unterschiedli-
chen Organisationsebenen Bedeutungen, Begriffe, Methoden und Prozesse zu verän-
dern und Akzeptanz und Unterstützung für FDM als gelebte Praxis zu verankern und
in ein Regelsystem zu überführen (Ahrend & Podann, 2012). Jede Einrichtung bringt
dabei unterschiedliche Voraussetzungenmit (Radtke et al., 2022; Neuroth et al., 2021).
Wobei Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAW) das doppelte Lehrdepu-
tat wie Universitäten besitzen, was die Forschungszeit einschränkt, bzw. bedeutet,
dass die wissenschaftsunterstützende Infrastruktur erst auf FDM angepasst werden
muss.
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Der Beitrag richtet den Blick auf die Hochschule für nachhaltige Entwicklung Ebers-
walde (HNEE), als Beispiel für eine HAW, die eine befristete Forschungsdatenstrate-
gie (Wolff, 2023) erstellt hat. Hierzu wurde das RISE-DE (Research Infrastructure Self
Evaluation Framework) Referenzmodell (Hartmann et al., 2019) genutzt. Der Artikel
greift zwei Punkte auf. Erstens werden die Rahmenbedingungen für den Strategiepro-
zess dargestellt, wozu verschiedene Formen des Data Stewardships des im Rahmen
der Landesinitiative Forschungsdatenmanagement-Brandenburg (FDM-BB, 2024) lau-
fenden Projekt institutionalisiertes und nachhaltiges Forschungsdatenmanagement
Brandenburg (IN-FDM-BB) gehören (IN-FDM-BB, 2023). Zweitens wird der damit ein-
hergehende Aufbau einer Forschungsdaten-Governance beschrieben.

2 Data Stewardship an der HNEE und im Verbund FDM-BB

2.1 Einordnung Landesinitiative, Projekt, Data Steward an
Hochschulen

Seit Oktober 2022 arbeiten die staatlichen, forschenden Hochschulen Brandenburgs
(4 HAW, 4 Unis) im Rahmen von FDM-BB im Projekt IN-FDM-BB unter der Leitung der
Fachhochschule Potsdam und der Universität Potsdam am lokalen und landesweiten
Aufbau einer FDM-Infrastruktur zusammen. IN-FDM-BB (2022-2025) wird vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und vom Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur (MWFK) gefördert. Die Umsetzung erfolgt an jeder Hoch-
schulen durch einen Data Steward. Im Verbund kooperieren sie bei Bedarfserhebun-
gen, Schulungen, Veranstaltungen, Materialien und strategischen Papieren.

2.2 Data Stewardship: Verständnis und Aufgaben

Der zur Institutionalisierung des FDMan den beteiligtenHochschulen verfolgte Ansatz
des Data Stewardships lässt sich in drei Bereiche einordnen, die sich mit verschie-
denen internationalen Ansätzen zum Data Stewardship in Verbindung setzen lassen
(Scholtens et al., 2022; Verheulen et al., 2019). Diese sind: Policy, operatives FDM und
technische Infrastruktur, die einen zentralen Bestandteil zum Entwickeln einer For-
schungsdatenstrategie bilden, wobei die Aufgabenbereiche des Data Stewardships
breiter ausfallen können (Seidelmayer et al., 2023).

Data Stewardship liegt in den Grenzbereichen zwischen Wissenschaft, Beratung und
Infrastruktur (Scholtens 2022). In Abbildung 1 ist erkennbar, dass der HNEE Data Ste-
ward vorrangig die Bereiche Policy und operatives FDM bedient. Das gilt für die HAW,
die, wie die HNEE, am Anfang der Institutionalisierung des FDM stehen und im Rah-
men des Projekts als FDM Beginner eingestuft sind. Die als Early Adopter bezeich-
neten Hochschulen entwickeln für alle Hochschulen Beratungsangebote, Schulungen
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Abbildung 1: Bereiche des Data Stewardships an der HNEE (lokal) und in der Landesi-
nitiative FDM-BB

und technische Dienste und sind so in den Bereichen technische Infrastruktur und
operatives FDM aktiv (IN-FDM-BB 2023).

Im Bereich Policy geht es um die Entwicklung einer Policy (Leitlinie) für Forschungs-
daten und einer Forschungsdatenstrategie.

Unter das operative FDM fallen Beratungen von Forschenden zu Forschungsdaten,
das Sensibilisieren für den FDM-Kulturwandel und das Erstellen von Handreichungen
zur Umsetzung der Leitlinien der HNEE (HNEE, 2023). In der Landesinitiative werden
Schulungen wie der Zertifikatskurs für Studierende (Mertzen et al., 2023) von anderen
Hochschulen organisiert, die die HNEE nutzen kann. Beratungsangebote und Unter-
stützung zu rechtlichen Aspekten werden von der Europa-Universität Viadrina aufge-
baut und von der Landesinitiative FDM-BB angeboten.

ImBereich der technischen Infrastruktur kann die HNEEweitere Lösungen der Landes-
initiative FDM-BB nutzen. Hierzu zählen das Research Data Management Repository
(RADAR) für die Publikation und Archivierung von Forschungsdaten und der Research
Data Management Organizer (RDMO) zur Erstellung von Datenmanagementplänen,
die als brandenburgweite „shared services“ von der Universität Potsdam aufgebaut
und dauerhaft bereitgestellt werden.
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3 Forschungsdaten-Governance

3.1 Verortung der FDM-Unterstützung an der HNEE

Am Anfang wurde das FDM an der HNEE im Rahmen der Antragsberatung durch das
Forschungsreferat betreut. Mit IN-FDM-BB wird dieser zentrale Ansatz weiterverfolgt
und der im Projekt angestellte Data Steward dem Forschungszentrum InnoSupport
Forschung | Gründung | Transfer der HNEE zugeordnet (HNEE, 2024). Der InnoSup-
port ist dem Vizepräsidenten (VP) für Forschung und Transfer unterstellt. Räumlich
befinden sich alle am Zentrum arbeitenden Personen in einem Gebäudekomplex. Die
Struktureinheit zeichnet sich durch eine gute Vernetzung innerhalb der Hochschule
aus, wodurch neue Themen schnell in den relevanten Bereichen der Hochschule auf-
gegriffen werden können. Der Data Steward profitiert so von der großen Nähe zu rele-
vanten Kommunikations- und Entscheidungswegen und direkten Kontakten.

Durch seine Verortung im Forschungszentrum ist der Data Steward gut über aktuelle
Entwicklungen informiert und kann vonAnfang an in Forschungsprojekte eingebunden
werden. Für den Strategieprozess bestehen über das Forschungszentrum bereits Ver-
bindungen zu wichtigen Stakeholdern (VP für Forschung, Forschungsreferat, Leitung
des Forschungszentrums). Auch eine Verortung des Data Stewards in der Bibliothek
wäre aufgrund der Nähe zu den Forschenden bei der Publikation bzw. Archivierung
von Daten von Vorteil. Eine gute Vernetzung des Data Stewards mit allen für das FDM
an der Hochschule relevanten Stakeholdern ist wichtig.

3.2 Aufbau einer Forschungsdaten-Governance zur
Forschungsdatenstrategie

Zum institutionalisierten FDM gehört neben zuständigen Personen auch ein funktio-
nierendes Gesamtgefüge, das Rollen, Verantwortlichkeiten, Prozesse und Vorausset-
zungen hinsichtlich der Daten definiert. Dies lässt sich unter dem Begriff Governance
fassen. Diese beinhaltet u. a. Richtlinien, Strategien, Funktionen undMaßnahmen, wel-
che eine Einrichtung zum Umgang mit institutionellen Daten erlässt bzw. ergreift (So-
lomonides, 2023).

Das Erstellen der Forschungsdatenstrategiemit RISE-DE (vgl. Erläuterung in Abschnitt
4.1.) ist gut geeignet, umwährend des Prozesses die Forschungsdaten-Governance ei-
ner Institution zu analysieren, auszubauen und zu verstetigen. Abbildung 2 zeigt den
Stand der Governance als Ergebnis des Strategieprozesses an der HNEE. Grundsätz-
lich liegt die strategische Planung des FDM beim Präsidenten, da er die thematische
Weiterentwicklung der Hochschule verantwortet. Die engere thematische Ausrichtung
und Steuerung des FDM obliegt dem VP für Forschung und Transfer, welcher die For-
schungsposition der Hochschule gestaltet. Als Vorsitzender der Kommission für For-
schung und Transfer berät er das Präsidium und bereitet Beschlüsse für den Senat
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vor, wie den für die Verabschiedung der Forschungsdatenstrategie. Strategische In-
vestitionsentscheidungen im Bereich der technischen Infrastruktur werden durch die
Kommission für Informationstechnologie vorgenommen.

Neben dieser Steuerungsebene erfolgt die Institutionalisierung des FDM an der HNEE
mit der Arbeitsgruppe-Forschungsdatenmanagement (AG-FDM), die durch den Data
Steward geleitet wird. Die AG-FDM besteht aus operativem und erweitertem Team.
Alle Mitglieder befinden sich an Schnittpunkten zu FDM-relevanten Themen. Das ope-
rative Team ist direkt mit Forschungsdaten befasst. Die Mitglieder des erweiterten
Teams bringen Spezialkenntnisse zu wichtigen Themen mit. Die Mitarbeit erfolgt auf
freiwilliger Basis. Eine Erweiterung um Mitglieder z. B. aus den Fachbereichen ist je-
derzeit möglich.

Das operative Team trifft sich monatlich zur Besprechung des Arbeitsstandes und
Planung des Vorgehens im IN-FDM-BB-Projekt, sowie zur Bearbeitung von Anfragen.
Teil des Teams sind:

• Data Steward im Projekt IN-FDM-BB
• Forschungsreferentin
• Leiterin der Forschungsunterstützung InnoSupport
• Stellvertretende Leiterin der Hochschulbibliothek

Das erweiterte Team trifft sich halbjährlich mit dem operativen Team unter Leitung
des Data Stewards. Bei den Treffen geht es um die Besprechung des FDM Arbeits-
standes und die Evaluation von Bedarfen, die sich dann in der gemeinsamen Ausge-
staltung von Strategiepapieren, Leitlinien oder Handreichungen niederschlagen. Zu-
sätzlich können bei Bedarf außerordentliche Meetings einberufen oder Themen mit
einzelnen Akteur*innen besprochen werden. Die kollegiale Beratung ist eine Kernauf-
gabe des erweiterten Teams. Teil des Teams sind:

• VP für Forschung als Vorsitzender der Ethikkommission
• Professor im Bereich Data Science
• EU-Referent
• Referentin für Organisationsentwicklung
• Datenschutzbeauftragter

cb

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de


7 DINI/nestor - Bausteine Forschungsdatenmanagement

Abbildung 2: Entwurf der Governance zur Forschungsdatenstrategie der HNEE (Ver-
abschiedung durch Senat vorgesehen)

4 Der Strategieprozess anhand RISE-DE

4.1 Das RISE-DE Referenzmodell

Zur Erstellung der Strategie wurde sich für die Verwendung von Hartmanns (2019)
RISE-DE entschieden. RISE-DE ist ein Evaluationstool zur Selbstevaluation und Zielbe-
stimmung von Services und Strukturen für Forschungsdaten. DasModell gliedert sich
in 8 Themenfelder mit 25 Einzelthemen (siehe Abb. 4). Es bot sich aufgrund seines
strukturierten Rahmens und universell anwendbaren Kriterien an und konnte direkt
angewendet werden.

4.2 Vorüberlegungen

Zu Beginn der Strategieentwicklung wurden einige Grundsatzentscheidungen getrof-
fen. Dies umfasste die Entscheidung für eine „strukturierte Strategieentwicklung unter
Einbindung einzelner Akteure“ (Stufe 2; 1,1 Strategieentwicklung). So beauftragte die
Hochschulleitung den Data Steward mit der Leitung des Strategieprozesses. Er über-
nahm die Erarbeitung, Durchführung und Koordination des Prozesses. Für den Pro-
zess wurde ein Zeitraum von ca. einem ¾ Jahr mit mehreren Meilensteinen (Abb. 3)
veranschlagt und eine Legitimierung durch relevante Gremien an der Hochschule vor-
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gesehen (Kommission für Forschung und Transfer, Präsidium und Senat). Wobei der
Data Steward den Gremien die Strategie vorstellte und Rückfragen beantwortete.

Abbildung 3: Zeitleiste Strategieprozess mit Meilensteinen und Arbeitsschritten des
Data Stewards

4.3 Zielsetzung und Grundsatzentscheidungen

Übergeordnetes Ziel der Strategie bildete die Institutionalisierung des FDM an der
HNEE, die unter Berücksichtigung der Forschungsdatenstrategie des Landes Bran-
denburg im Projekt IN-FDM-BB begonnen wurde (MWFK, 2022). Die durch die Hoch-
schulrektorenkonferenz legitimierte Landesstrategie diente als Zielvorgabe. Sie be-
nennt Maßnahmen für ein institutionalisiertes und nachhaltiges FDM an den branden-
burgischen Hochschulen. Diese sollen im Verbund organisiert werden und für die im

cb

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de


9 DINI/nestor - Bausteine Forschungsdatenmanagement

Projekt IN-FDM-BB geplanten Maßnahmen als Leitfaden dienen. Weiterhin fiel die Ent-
scheidung, die Strategie auf 2 Jahre (bis 2025) zu befristen, um die Projektressour-
cen für eine Evaluierung und Aktualisierung nutzen zu können. Eine Verpflichtung zur
Umsetzung an den einzelnen mit einbezogenen internen Infrastruktureinheiten wur-
de nicht vorgesehen. Bei den Absprachen von Ist-Stand und Zielsetzung wurden nur
erreichbare Ziele unter Berücksichtigung der realen Bedingungen festgelegt.

4.4 Prozessdurchführung und Stakeholderabsprachen an der HNEE
und im Verbund

Die Abstimmung der Texte zu den RISE-DE Themen wurde in Einzelabsprachen direkt
mit relevanten Akteur*innen vorgenommen. Bei den Abstimmungen übernahmder Da-
ta Steward die Rolle desModerators. Für die Absprache der Forschungsdatenstrategi-
en der Hochschulen, z. B. zumUmgangmit den „shared services“, wurde in IN-FDM-BB
ein Austauschformat geschaffen, in dem der HNEE Data Steward Schnittpunkte und
Textbausteine abstimmte. Hilfreich war der Austausch z. B. über Herausforderungen,
etwa in Hinblick auf die Zurückhaltung der Stakeholder, sich auf etwas festzulegen
und für die Identifizierung von relevanten Aspekten. Abbildung 4 gibt einen Überblick
an welchen Punkten Landesinitiative FDM-BB und hochschulinterne Akteur*innen je-
weils ein Feld bedienen oder kollaborativ zusammenarbeiten. Anhand der Einteilung
der RISE-DE Themenfelder in die Kategorien Data Strategy, Research Data Governance
und Research Data Stewardship wird deutlich, welchen Vorteil das Arbeiten im Ver-
bund für die Strategiebildung hatte (Della Chiesa, 2023). So ermöglicht die Einbindung
von zentralen Angeboten in den Bereichen Schulung, Beratung und technische Dienste
einer kleinen Hochschule wie der HNEE eine sprunghafte Verbesserung der Angebote.
Die Angebote decken sich mit den verschiedenen Formen des in Kapitel 2 vorgestell-
ten Data Stewardships in den Bereichen operatives FDM und technische Infrastruk-
tur.
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Abbildung 4: Verteilung der Stakeholderabsprachen nach RISE-DE Themenfeldern
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5 Fazit

Der Strategieprozess konnte Besonderheiten einer kleinen HAW (beschränkte Zeit für
Forschung, limitierte Mittel) berücksichtigen, die teilweise durch Zusammenarbeit in
der Landesinitiative aufgefangen werden. Die Verwendung von RISE-DE ermöglichte
einen engen Austausch der Hochschulen im Strategieprozess bei gemeinsamen An-
geboten (shared services, Schulungsangeboten, rechtlichen Fragen). Lücken an ein-
zelnen HAW lassen sich durch Verbundangebote schließen, was höhere Ziele in der
erarbeiteten Strategie (Wolff, 2023) ermöglichte.

Durch den Strategieprozess konnte die FDM-Governance an der HNEE, d. h. das Zu-
sammenspiel der beteiligten Stakeholder (Präsident, AG-FDM, Forschende) verdeut-
licht und erstmalig nachhaltige Strukturen festgelegt werden. Herausforderungen im
Prozess waren das Identifizieren von Strukturen, Prozessen und FDM-relevanten Sta-
keholdern und das Finden einer gemeinsamen Verständnisebene. Der Prozess führte
neben der Sensibilisierung für FDM in den Entscheidungsebenen der Hochschule auf
ein in der Strategie festgehaltenes gemeinsames Ziel.

Die Evaluation der befristeten Strategie soll zu einer überarbeiteten, längerfristigen
Strategie führen. In ihr sollen z. B. die Bedarfe der Forschenden auf Basis der zwi-
schenzeitlich ausgewerteten Bedarfserhebung (Haase et al., 2024) und die Fachbe-
reiche noch stärker berücksichtigt werden.
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